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E D I T 0 R I AL

Me; ation - eine seit langem geplante Thematik für das Bündner

Set ilblatt 2003 - wollte ursprünglich eine Brücke zur 200-Jahrfeier

Gra bündens bauen. Nun erscheit das Thema - aktueller denn je - in

einer Zeit, in der die Mediation in einem weltpolitischen Konflikt

klä{ ich gescheitert ist!

Me ation - ein Verfahren der Konfliktlösung, das vor 30 bis 40
Jahren in den USA entwickelt wurde - wird in diesen Stunden von

der selbsternannten Weltpolizisten und höchstentwickelten Wesen des Globus links liegen

gelesen. Die Folgen sind unabsehbar - in jedem Fall verheerend - auf beiden Seiten!

Wie iel Friedensarbeit und humanitäre Hilfe könnte mit diesen Kräften und Mitteln, die in

die: 3m Krieg eingesetzt werden, geleistet werden? Oder ist etwa die wirtschaftliche Wert-

sch pfung dieses Einsatzes, die Erprobung/ Entsorgung amerikanisch-britischer Waffen

une die nachhaltige Wirkung des Wiederaufbaus entscheidend?

Irrs in!

Me iation funktioniert aber nur dort, wo die Streitparteien die vermittelnde Person /Institu-
tior akzeptieren. Wo das nicht der Fall ist - wie im Irak-Konflikt - eskaliert der Konflikt zur

Ma htprobe, zum Kampf, zum Krieg! Und die höchste Stufe der Auseinandersetzung endet

mir Kamikaze (Selbstmordatentäter)!

Dient unser Sach- und Fachverstand (Hig-Tech, Biologie, Chemie und Physik...) letztlich
led glich unserem Untergang? Die Schreckensbilder, die direkt vom Schlachtfeld in unsere

Stuben übermittelt werden, ermahnen zur Besinnung; bereitet unsere Schule unsere Kinder

und Jugendliche wirklich auf das Leben vor? Oder müssen Lehrpläne und Fächerkanon

übe -arbeitet werden? Ist es nicht höchste Zeit ganz unten und im Kleinen auch bei uns

Personal- und Sozialkompetenz gezielt zu entwickeln? Kriege beginnen nämlich nicht in

dei Wüste Iraks, Kriege beginnen in den Köpfen und Herzen der Menschen! - Dort wo

Erz ehung und Bildung ihren Niederschlag finden sollten

Fre i Gabriela Capeder, Primarlehrerin, Juristin und Mediatorin zeigt in ihrem Beitrag
«IV" :diation im schulischen Umfeld» was Mediation ist und wie sie im schulischen Alltag

pr; itiziert werden kann.

In Anbetracht der Aktualität des Themas wünsche ich allen Lesrinnen und Lesern eine

besinnliche Lektüre und «Mut zur Erziehung» und Bildung!

«Man muss

den Knoten

lösen durch

sanftes Eindringen

in den Sinn

seiner Lage»

I. Ging
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